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DIE STADT,  

DIE MIT BUCHSTABEN „ 

JU“ BEGINNT 

 

 

 
PASSAGIER 

KASSIERER 

Spieldauer 8-10 Minuten 

PASSAGIER: Guten Tag! Ich habe eine ungewöhnliche Bitte. Ich möchte gerne ein 

Flugticket zu kaufen.   

KASSIERER: Was ist für Sie ungewöhnlich? Sagen Sie bitte, wohin brauchen Sie ein Ticket? 

PASSAGIER: Oh, ich kann es nicht glauben. Vorher  bekam ich nur Absagen. 

KASSIERER: Das kann nicht sein. Wir bedienen alle Kunden. Bitte sagen Sie mir, wo wollen 

Sie hinfliegen?  

PASSAGIER: Nach Hause. Meine Frau wartet auf mich. Ich möchte sie schnell wiedersehen. 

KASSIERER: Es ist klar! In welcher Stadt wohnt Ihre Frau? 

PASSAGIER: Das Problem ist, dass der Stadtname ist schwierig.  Nicht jeder kann ihn 

aussprechen.   

KASSIERER: Dann sagen bitte mir nur den ersten Buchstaben, und der Computer zeigt alle 

Städte mit diesem Buchstaben.   

PASSAGIER: Gerne! (Pfeift). 

KASSIERER: Was bedeutet es? 

PASSAGIER: Sie fragen, ich nenne. 

KASSIERER: Was nennen Sie? 

PASSAGIER: Der erste Buchstabe.  
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KASSIERER: Machen Sie Witze? 

PASSAGIER: Leider, nicht. 

KASSIERER: Aber ich sehe, dass Sie zu mir gekommen, um einen Jux mit mir zu machen.   

PASSAGIER: Sehen Sie. Auch Sie haben mir jetzt das Ticket verweigert. Und doch sagen 
Sie, bei Ihnen dies nicht möglich. 

KASSIERER: Warten Sie! Wirklich, beginnt der Name der Stadt mit diesem Buchstaben?  

PASSAGIER: Verstehen Sie, das ist historisch. Wenn wir mit den Nachbarn sprechen 

wollten, gingen wir auf den Hügel um lautstark zu pfeifen. So kam der Name unserer Stadt 
zustande 

KASSIERER: Ich höre dies das erste Mal. Gut. Jetzt müssen wir uns etwas ausdenken. Sagen 

Sie, Kann man diese Buchstaben irgendwie schreiben.  

PASSAGIER: Natürlich! Schreiben ist möglich. Lesen unmöglich. Diesen Buchstaben gibt es 
nicht in allen Alphabeten. 

KASSIERER: Dies passiert oft. Aber in diesem Fall wird es durch einen bekannten 

Buchstaben ersetzt. Nehmen wir die chinesische Sprache. Auch dort gibt es Buchstaben, die 
wir nicht aussprechen können. Wollen sie ein Beispiel?  

PASSAGIER: Danke, nein. Ich will nicht nach China 

KASSIERER: Schade! Sehr interessantes Land. Okay, wie denken Sie, kann man Ihre Pfiffe, 

durch andere Buchstabe ersetzen? 

PASSAGIER: Keine Ahnung! Ich bin kein Logopäde. 

KASSIERER: Ich auch nicht. Aber das spielt keine Rolle. Ich bin sicher, Ihre Stadt ist gerade 

in der Liste. Habe  ich  Recht? (Er zeigt die Liste). 

PASSAGIER: (liest). Nein. 

KASSIERER: Sind sie sicher? Guck Mal, wie viele verschiedene Städte gibt es hier.  

PASSAGIER: Aber dahin brauche ich nicht.  Ich muss nach Hause. Zu meiner Frau.  

KASSIERER: Was haben Sie wiederholen immer dasselbe: „Zu meiner Frau, zu meiner 

Frau!“. Vielleicht, hat Ihre Frau  längst einen anderen Mann gefunden? Und da gucken Sie, 
was es für wunderbare andere Städte gibt sie. Und dort gibt es kein Problem. Wollen Sie ein 

Ticket? 

PASSAGIER: Nein! 
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KASSIERER: Schade! Übrigens, jetzt weiß ich Bescheid. Wie sind Sie hier zu 
hergekommen? 

PASSAGIER: Mit dem Flugzeug. 

KASSIERER: Sehr schön! Es bedeutet, Sie haben ein Ticket. Und dort wurde aufgeschrieben, 

woher kommen Sie. Richtig? 

PASSAGIER: Kann sein. 

KASSIERER: Nicht „kann sein“, sondern „genau“. Geben Sie mir Ihr Ticket. 

PASSAGIER: Woher soll ich es nehmen? Ich habe es weggeworfen. Es ist also nicht mehr zu 

verwenden. 

KASSIERER: Wie können Sie so etwas tun? Das Ticket kostet Geld, es ist in einer Druckerei 

hergestellt. Und Sie – schwupp, und werfen es weg. 

PASSAGIER: Entschuldigung,  ich habe nicht daran gedacht… 

KASSIERER: Es ist Ihr Wunsch, dass Sie zu mir kommen. Ein anderer Kassierer hätte schon 
längst nicht mehr mit Ihnen gesprochen. Und ich bin noch auf der Suche nach einer Lösung 

für Sie. Existieren ihre Nachbarn noch? 

 

 

Das ist ein Auszug aus dem Sketch: 

Die Stadt die mit dem Buchstaben „Ju“ sich beginnt 

Spieldauer ca. 8-10 Minuten 
Wenn Ihnen der Sketch gefällt, dann bestellen Sie doch den kompletten 

Sketch unter: Email: info@mein-theaterverlag.de 

 
Sketche und Kurzgeschichten versenden wir nur gegen Vorkasse. 

Die Bankdaten erhalten Sie nach der Bestellung. 

 

Bestellung: "info@mein-Theaterverlag.de" Die Sketche, so wie auch die 

Sketchpakete erhalten Sie nur als PDF oder Word Datei per E-Mail zum 

Selbstausdruck. Bei einer Bestellung ist der Kauf bindend. Keine Rückgabe - keine 

Gelderstattung. Der Käufer erkennt diese Bedingung beim Kauf an.  

 

Für die erworbenen Sketche fallen zusätzlich keine Lizenz- und Aufführungsgebühren 

an. 
 

 


